
^Düsseldorfer StadttDeater

r Direktion: £udu?ifl Zimmermann t

Sonntag, den 27. Dezember 1908, abends 7 Uhr: Abonnement6

Der Vagabund

(Le Cliemineau)
Grosse Oper in 4 Akten von Jean Richepin. Musik von Xavier Leroux.

Für die deutsche Bühne bearbeitet von Otto Neitzel.

Spielleitung: Robert Leffler. Musikalische Leitung: Alfred Fröhlich.
Personen:

Der Vagabund .... Gustav Waschow
Toinette .... Josefine von Hübbenet
Toinet, ihr Sohn . . William Miller
Francois .... Alfons Schützendorf-

Bellwidt
Meister Pierre .... Heinrich Gärtner ,
Aline, seine Tochter . . Elizabeth Otto
Catherine .... Helene Blumenthal
Martin . Eugen Albert
Thomas ..... Ernst Winter
Ein Currende-Knabe . . Kl. Wenzlawski

"Emtegesinde, Bauern und Bäuerinnen, Currende-Knaben.

Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Umbesetzungen infolge von Erkrankungen behält sich die Direktion vor.

Textbücher sind an der Kasse und bei den Billetteuren zu haben.

Kasscnött'nung und Einlas* 6. 1/« Uhr, Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Proszeatamsloge.....
I.Rang-Balkon d. erst. 8 Reih.
I. Rang-Balkon d. hint. Reihen
I. Rang-Mittelloge d.erst.2Reiü.
LRang-Hittelloged. hint. Reih.
I. Rang-Seitenloge d-ersteReihe
(ausser Loge l, 2, 8, i). . .

I. Rang-Seitenloge 1,2.3,4, erste
Reihe, 6-15 u. 6-16 zweiteReihe

L Rang-Seitenloge 1. u. 2. Platz
S. u. 4. LRang-Seitenloge 3. u. 4.
Platz 8. n. 4. sow. dritte Reihe

Preise der Plätze und der Billettsteuer (Operuprei«e):
Mk. Mk. Mk.
7,25 u. 0,75 = 8,—
6,45 , 0,55 = 6,—
4,.t5 „ 0,45 = 5,—
4.60 „ 0,50 = 5,—
8,60 „ 0,40 = 4,—

4,06 „ 0,46 = 4,60

8,60 „ 0,40 = 4,—

3,15 , 0,85 = 3,50

Mk Mk.
Parkettloge die ersten Reihen a,fiü.ti. 0,40 =
Parkettloge die hint. Reihen 8,15 „ 0,85=
Parkett........ 3,00 „ 0 40 =
II. Rang-Balkon d. erst. 2 Reih. 2,25 „ 0,?6:
II Rang-Balkon d. hint. Reih. 1,80 » 0,-0=
II. Kang-Seitenloged.eist.Reih. 1,80 „ 0,20 =
II.Rang-Seiteiiloged.hiut.Reih. 1,35 , 0,15 =
II. Hang I'i'oszchiimis-Iioge . . l.nft . 0,i'n:
Sitzpartei vn ....... 1,85 , 0,15 =
Stehpavteu-e....... 0,U0 „ 0,1t) -
Galerie......... 0,45 , 0,05:

Mk
4,

:3,5C
•4. -
=2,5
: 2,-

: 1,5(1
: 1. «I

1 l
-1,
=(>.»(

Für telephonische liillettvorbestellungen (Telephon 7755) wird eine Vormerkungs-
gebühr von 20 Pfg. erhoben. Der Verkauf der Einlasskarten findet morgens von
10 bis l Uhr an der Tageskasse des Stadttheaters statt, mit Ausnahme von Parterre-
und Galeriekarten, die an der Galeriekasse vormittags von 10 bis 1 Uhr

verkauft werden.

Montag, 28. Dez. Abonnement 7

Hansel und Gretel
Dienstag, 29. Dez. Abonnement

abends 7 Uhr:
Die Meistersinger von

Nürnberg.

Programm 10 Pfg.

Feine

elzwaren

Biseggcr-Küftn
Kasernenstr., Ecke Grabenstr.

Manufakturwar en

und Damenkonfektion

Schadowstrasse SO

Giösste Auswahl
in

Geschenk-Artikeln
für den

Weiiinachtsbedaif
in allen Abteilungen

Teppiche
Läufer — Dekorationen billigst

Verkauf auch an Private.
Eiigros-Lager Hüttenstr. 48.
Kein Laden; das Lager ist nur
bis 6 Uhr nachmittags geöffnet.

Fritz Reuter
Hut- und Mützen-Manufaktur

.34 Schadowstrasse 34

[ Grösstes und feinstes
Spezialgeschäft am Platze I

Nur erstklassige Fabrikate des In-
und Auslandes

Fernsprecher Nr. 24-59

Ibaeh-Pianos
Düsseldorf, Schadowstrasse 52 L



Plakate

u. flustragzcttel
liefert In ir>lrkuna.süo)lerAusführung

die Bucbdruckerei des
,.Düsseldorfer 6cncral-»nzciaer"

Rönlgsallcc27.
Sernfpr. Rr. 2327, 2328,2329,2330.

Gaudeamus igitur. Wie oft ist es gesungen
worden, das alte unverwüstliche akademische Lied:
Gaudeamus igitur — von alten und jungen Schülern !
Ist doch kein festliches studentisches Beisammensein
denkbar ohne diesen Chorgesang! Nicht nur auf Uni¬
versitäten, sondern auch auf Polytechniken, Beig- und
Forstakademien, Konservatorien, Öeminarien, Gymnasien
und Realschulen heschliesst man Fackelzüge, Abschieds¬
kommerse und Feste aller Art gern damit! Und in
bürgerlichen Kreisen, an der Balltafel, ja in der Volks¬
schule begegnet uns das Lied und seine kernfrische
Weise wieder. Der unglückliche Dichter Christian
Günther hat es verdeutscht in das volkstümlich ge¬
wordene: „Lasst uns Alle fröhlich sein, weil der Früh¬
ling währet!" — Woher stammt nun das Lied, das
Tausenden wohlgetan hat? Man weiss, dass es aus
Bologna kam, welches bereits vor der Reformation eine
der blühendsten Universitäten Nord-Italiens hatte, die
mit Padua wetteiferte. Hatten doch beide Hochschulen
zur Blütezeit über 15000, ja fast 18000 Studierende!
Von Bologna sind viele der studentischen Formen, wie
wir sie uns im Pennalismus vereint denken, nach
Deutschland gekommen, denn es studierten sehr viele
Deutsche in der Lombardei. Und so wanderte auch
das Lied Gaudeamus mit nach Deutschland, das den
Domenicus Strada, einen Studenten zu Bologna, als
Veifasser hat, und bürgerte sich schnell und bereits im
Zeitalter der Reformation bei uns ein.

QP

Tasehenfahrplan
für den

Rheinisch-Westf. Industriebezirk
Herausgegebenvon der König!. EisenbahndirektionEssen
Der Fahrplan enthält die sämtl. Strecken der Duektionsbesirke

Essen, Elberfeld und Cöln
die Hauptstrecken von

Münster
und den benachb. Direktionsbezirken, wichtige Reiseanschlüsse nach
allen Richtungen, Klein- nnd Strassenbahnen und Dampfschiffahrten-

Mit einer Sonderkarte des Niederrh. -Westf.
Industriebezirks, des Ruhrkohlenreviers und

einer Karte von Mittel-Europa
----------------- Preis 30 Pfg. -----------------

Druck und Verlag von W. Girardet, Essen.

Obiger Tascltenrahrplan ist zu haben:
in den Düsseldorfer Geschäftsstellen des „Düsseldorfer General-Anzeiger",
Grabenstr. 96 and Nordsir. 31, Wilhelmplatx 9, Nordd. Lloyd, (Kmil Meyer),
Emil- Hess, Wilhelmplatz 10, Schmitz tc Olbertz, Elberfelderstr. 6, Müllern

Sl Lehneking, Blamenstr. S, in Neuss, Niederstr. «3

Insertions - Aufträge
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des
„Theater- und Konzert-Anzeiger dei
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328, 2329, 2330

Stadt-Filialen:
Cölnerütrasse 268

Adolf Salm . Fernspr. Nr. 1893
Eilerstrasse 67

JuL Bohmalt . Fernspr Nr. 816
Friedenstrasse 65

August Zeitz

Fflrstennallstrasse 140
Karl Bauer . Fernspr. Nr. 1221

Herzogstrasse 41
Herrn. Feldpausoh '
Fernspr. Nr. 376

Immermannstrasse 62
Karl Kippeis. Fernspr. Nr. 4173

Lindenstrasse 60
Wwe. G. Wirminghau»

Fernspr Nr. mal

Darendorferstrasse 19
Mart. Teppler

Wehrhahn 89
Alfred Böttcher . Fernspr. «at

WtlhelmspUte 9
Emil Meyer Fernspr. Nr. 7SM.

$!üflelöorfer

(Biwal Mnietyer

ßaupiouftäftssulU: Grabenstr, 25
Straft««*)« Hr. 2327, 2328, 2329, 2330

ZwelaatscbäftssrelUn: Rordstr. 34
Rtuss, Rttderstr* hi

Auswertige Filialen:
Benrath

Peter Bauevmann
Mittelstrasse 20, am Markt

Duisburg
Alb. Montel, Köuigstr. 60

Eller
Peter Koch, Kaiserstr. 144

Gerresiieim
H. Klevenhausen, Kölnerstr. 61

(Ecke Schulstr.)
Hilden

Wilh. Muires, Mittelstr. 97
Krefeld

J. 7. Houben, Lnisenstr. 97
Mettmann

E-Nussbruch, Lutterbeckerstr.4
M.Gladbach

Wwe. J. Hetzer, Friedrlohstr. 1
Oberkassel

H. Wankum, Oberkasselerstr.9*
Ohlig-8

M. Koch, Düsseldorferstr. 66
Ruth

Jon. Poether, Kaiserstr. 91a
Ratingen

Hab. Bnschhausen, Markt S
Rheydt

BLDümmler, Friedrich Wilhelra-
und Dahlenerstr.-Ecke

Viersen
J. Weber, Hauptstr. 140



Gardinenwäscherei und Appretur nach Plauener Art.
Tadellose Herstellung von Stärkewäsche.

Dampfwäscherei und mechanische Plätterei.

B-adolf lallst
Fernspreeher 7243. WtlnsterstrasHe 3»».

Bekanntmachungen
der Verwaltung des Zoolog. Gartens (scheidt-Keim-stiftung)

Aus den Eintritts-Bedingungen
Der Eintrittspreis beträgt 50 Pfg. füi Erwachsene

and 25 Ptg. für Kinder unter 12 Jahren, sowie für jede
Person 5 Plg. Billettsteuer. An dem ersten Sonntag eines
jeden Monats wird ein ermässigtes Eintrittsgeld von 30 Pfg.
für Erwachsene und 15. Pfg. für Kinder und 5 Pfg. Billett¬
steuer erhoben. Erhöhungen oder sonstige Herabsetzungen
des Eintrittspreises werden durch die Zeitungen bekannt
gegeben.

Zehnerkarten für Erwachsene zu 4 Mk. und für Kinder
zu 2 Mk. und 50 Pfg. Billettsteuer sind an der Kasse zu
haben. Sie haben Gültigkeit für das Jahr der Lösung
und das nächstfolgende Jahr.

Der Preis des Winter-Abonnements, umfassend die
Zeit vom 1. Oktober bis 31. März des folgenden
Jahres, stellt sich!

a) für eii.e Person........ auf Mk,
b) „ zwei Personen~derselben Familie . . „
c) „ eine ganze Familie ...... „
d) „ Zusatzkarten zum Familien-Abonnement „
e) „ eine Erzieherin oder ein Dienstmädchen fi

Hierzu tritt noch die Billettsteuer mit 10°/o des Preises der
Abonnementskarten. — Bedingungen und Anmeldebogen sind
jederzeit an der Kasse zu erhalten.

Ausgeschlossen vom Familien-Abonnement sind mündige
Söhne, sowie verheiratete oder selbständige Töchter.

6,25
9-

12,50
3-
1,50

Fütterungs- j
Zeiten:

Raubvögel 2 1/'
Wölfe u. Hyänen 2 3/*
Pelikane u. Möven 3

Uhr
Bären 3 1/» Uhr
Raubtiere 4 „

Zu vergeben

Deutsche Möbeltransport - Gesellschaft
Geschäftsstelle für Düsseldorf;

Spedition C. J. Jonen Wwe.
imr Gegründet 1837 ~M

Vertreten in-den meisten Städten des In- und Auslandes. Umzüge
anter fachbewidirter Leitung mit erstklassigen Patent-Möbelwagen

ohne Umladung. Aufbewahrung ganzer Einrichtungen.
Offerten kostenlos. Adlcrstr. 70—80. Tel. Nr. 123, 234. 2507

Fernsprecner
Nr. 154

Kohlen, Kokt, Briketts
— nur bester Qualität — liefert
in jede] Menge ab Lager oder Zerhe

W. Arnold JN-achf.,
Carl Duckweiler

Bureau: Leopold»! rnsse 15.

Heinr. Meltzer ^Ä ĉ
Special- ii «sehalt für Blumenbinderei und Dekoration

Bazarstraxse 7, im Breidenhacher Hof.
Höchste Auszeichnungen mit Staats

Erturt 1897 Krefeld H99
Hamburg 1-97 Erfurt 1901
Erfurt 1898 Frankfurt M 19W

u gold Meduilien u. Ehienpreisen:
Düsseldorf 19 2 Paris 1905
Köln l'.n ; Mannheim 1907
Düsseldorf 19 4

Hotel „Römischer Kaiser'XÄ
Im Wein-Restaurant allabendlich Wirifrm IfflTlVOPto

und Sonntags mittags die beliebten M 1U LC1 "IlUlUlOl LO.
Im Bier-Restaurant: Bestgepflegte Biere
D©~ Dortmunder, Münchner, Pilsner ~"]M

Spezialität: Pilsner Urquell niit Haube.

----------Insertions-AuftrSge =
nimmt entgegen die Geschäftsstelle des

' .Theater- und Konzert-Anzeiger der
Stadt Düsseldorf", Königsallee Nr. 27.

Fernspr. Nr. 2327, 2328,g;2329, 2330.

„Zum Rebstock 44
Gegr 1893 Theodor Hagen'scheWeinstuben T „, 10 os
----------------- SPEZIALITÄT: -----------------

Real tourtie, Tourtle- Ragout, Austern, Kaviar,
Hummer nnd sämtliche C illkatessen der Saison.
Einzelne Schüsseln ausser dem IWute und nach
auswärts. Vor n. nach Schla«« der Theater

— Diner» und Souper«.--------------

Zu .vergeben

TV/TAT QniJTTT T? hanny stuber und
lViajÜOUJtlUijEj else NEUMULLER

ÜÜbStL. ORf-, Auifusiastrasse IB.
Malen und Zeichnen von Portrats, Landschaften im Sommer Im Freien),
'ilumcn, Stillleben — Enlwerlen von IMakuien, Fächern, Buchschmuck,
Stytisieren von Pflanzen etc. Zeichenunterricht. Perspekive. — Näheres
Prospekt. Ein Atelier steht den Schülerinnen täglich zur Benutzung frei.
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Alb. Guba Nachf.
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber ü. General Aii/.eiger
Telephon 3883

Schadowstrasse 78
gegenüber der Ton bulle

Telephon 3897

=== Gegründet 1836

Stets die apartesten
: Neuheiten

i

in grösster Auswahl am Lager

Elegante

Mass-Anfertigung
<»■>.

Düsseldorfer Stadttheater
Mittwoch, 30. Dezember: Tiefland. Abonnement 1.
Donnerstag, 81. Dez., abends 7 Uhr: Ein toller Einfall. Abonn. 2.
Freitag-, 1. Jan., nachm. 2'/s Uhr: Volkst. Vorstellung zu ermäss. Preiesn

Rotkäppchen. Abends 7 Uhr: Carmen. Abonnement 8.
Samstag,2. Januar.: Wilhelm Teil. Abonnement 4.

Die Alionuementskarlen sind auf Verlangen vorzuzeigen.
Während dir Hauptpausen wird der eiserne Vorhang heruntergelassen.

Nach Scliluss der Vorstellung' stellen Strassenbahn-Extrawagen yor
dem Haiipteingatige des Stadttheaters in der Alleestrasse zu Fahrten
nach 1. Hauptbaiinhof, 2. Zoologischer Garten, 3. (.'rafenberg,
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dieser Reihenfolge bereit.

Zu vergeben

.^■•o

— ErMtklaasi jrer

Spezial-Damen-Frisiersalon
von Frau Julie fteixsner, Friseuse

des biegigen Stadttheaters
jetzt Grabenstrasse 24-26

(0T gegenüber dem General-Anzeiger TS8
Telephon 6132. <g> Telephon 51SS.

HANS HERRMANN
Aerztlich geprüfter langjährigerMASSEUR

in Bad Nauheim u Kurhaus Waldesruh,
Elberfeld.

Schwed. Gymnast. — Thure-Brandt.
Oststr. 30 Düsseldorf Tel. 5693

Metall Politur
RhemischeFabriK

lote! Germania

am Haupt-Bahnhof

Erstklassiges
Wein- und Bier-Restaurant

Vorzügliche Küche bis Nachts 12 Uhr
■ Salvator-Bier ■

Pilsener Urquell
München er ushI I>ort munder

Hotel Royal

j : ".; . am Hauptbahnhof ——

ff. Weinrestaurant
mit bekannt guter Küche

Soupers ab 6 Uhr, sowie nach
Schluss der Theater

J. Hüllstrüng & Cis-,
** Kohlen, **
A Koks, Brikets /\

Fernspr. 4B8 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Neuer Hafen, H*mmerstraa*e 5.
SpealallteU:

ta. Koks für Zentral-Heizungen

Zu, vergeben

I Parfümerie I
| = Bauer =■
J Schadowstrasse 14 [

Fernsprecher 5255

I Erstklassiges SpEzIal-Haus. |

Wilhelm Krausen
Inhaber: Qottfr. Krausen

» Kohlen S?
Langenbrahm- Anthrazit
la. Brechkoks In jeder Körnung

für Zentralheizung
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Alb. Guba Nach!
Inhaber: H. Pflug

Pelzwaren=Fabrik
Grabenstrasse 24/26

gegenüber d. General An/' igei
Telephon 3883

Schadowstrasse
gegenüber der Tonhl

Telephon 3897

Gegründet 1836

Stets die apartesten
= Neuheiten =!

i

in grösster Auswahl am Lage

Elegante

Mass-Anfertigung
<»>—

Düsseldorfer Stal
Mittwoch, 30. Dezember: Tiefland. Abi
Donnerstag, 31. Dez., abends 7 Uhr: JKin t«|
Freitag', 1. Jan., nachm. 2'/s Uhr: Volkst. Voll

Rotkäppchen. Abends 7 Uhr: t'ar
Samstag-, 2. Januiir.: Wilhelm Teil. A

_ JJie Auonncmeniskarten sind au± Verl'
Während di-r Hauptpausen wird der eiserne \|
y-.uh Schluss der Vorstellung stehen Strass'
dem Haupteinjraiige des Staditheaters in der
muh 1. Hauptbahnhof, 2. Zoologischer (|
4. Derendorf, 5. Unterbilk (Flora) in dies]

Eri-ttklaasiger ——

Spezial-Bamen-Frisiersalon
von Frau Julie Meissner, Friseuse

des hiesigen Stadttheaters
Jetzt Grabenstrasse 24-26

ptS~ gegenüber dem General-Anzeiger ~5M
Telephon 613«. <g> Telephon 5138.

J. HüllstrüDg & Cü-,
** Kohlen, **
S\ Koks, Brikets s\

Pernspr. 488 Gegründet 1860
Lager und Bureau:

Naner Hafen, Himoentruu 5.
Hpcalalltltt:

Ia. Koks für Zentral-Heizungen

Zu vergaben

HANSI
Aerztl'Mi!

in Bad Nauhl

Schwed. t
Oststr 30

iinrestaurant
ekannt guter Küche
b 6 Uhr, sowie naeh

'luss der Theater

Zu vergeben fi
= Bauer
Schadowstrasse 14

Fernsprecher 5255

Erstklassiges Spezial-Haus.

I
Inhaber: Gottfr. Krausen

» Kohlen 5?
Langenbrahm - Anthrazit
Ia. Brechkok« In Jeder Körnung

für Zentralheizung
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